
Dienstag, 20. Oktober 2026

Thema:
Batterien und Akkus –
Die zunehmende Brandgefahr im Abfall

Referent:
Thomas Nigl
Montanuniversität Leoben, Lehrstuhl für
Abfallverwertungstechnik und Abfallwirtschaft

ABFALL WIRD ROHSTOFF –
ES LIEGT IN UNSERER HAND!

© Flash Vector - stock.adobe.com

WERTE. WEGE. WISSEN.
DIALOGE ZUR KREISLAUFWIRTSCHAFT



Batterien und Akkus
Die zunehmende Brandgefahr im Abfall

Elena Dvorak1 und Thomas Nigl1

1) Lehrstuhl für Abfallverwertungstechnik und Abfallwirtschaft, Montanuniversität Leoben



MONTANUNIVERSITÄT LEOBEN CHAIR OF WASTE PROCESSING TECHNOLOGY AND WASTE MANAGEMENT2

Forschungsgruppe

Future Waste and Waste Management

Forschungsbereiche
• Recycling von Photovoltaik-Modulen

• Recycling von Lithium-Ionen-Batterien

• Recycling von Wasserstofftechnologien

• Sicherheit und Brandschutz in der Abfall- und Kreislaufwirtschaft

• Batteriedetektion in gemischten Siedlungsabfällen

• Ressourcenschonung und Zero Waste in Produktionsprozessen

• Klimaschutz in der österreichischen Entsorgungswirtschaft

Team (Herbst 2026)
• 6 wissenschaftliche Mitarbeiter:innen

• 2 studentische Mitarbeiter:innen

Lehrstuhl für Abfallverwertungstechnik und Abfallwirtschaft
Montanuniversität Leoben

Herbst 2025
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VORARLBERG

Abfallzentrum wird
Raub der Flammen

https://www.vol.at/abfallzentrum-wird-raub-der-flammen/8619811



Es brennt…
…viel zu oft
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Problem:
Brände in der Abfallwirtschaft

Aus historischer Sicht…

Anstieg und lokale Verschiebung der Brandereignisse

Aus Sicht der Gesellschaft…

• Ressourcenverlust und Umweltverschmutzung
• Gefährdung der Daseinsvorsorge

Aus Sicht der Unternehmen…

• hohe Sachschäden und Versicherungsproblem
• Gefährdung von Mitarbeiter:innen
• Image der Branche auf dem Spiel

Aus Sicht der Wissenschaft…

• Wir wissen (immer noch) zu wenig!

Nigl (2021)
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Batterien als Brandursache

• Starke Zunahme lithiumbasierter
Batterietypen

• Verbesserung der Batteriecharakteristik
• Höhere Energiedichte
• Höhere Leistungsdichte

Lithium-Batterien können als Zündquelle agieren

Abfall + Luft + Zündquelle + Kettenreaktion
 Feuer

Problem:
Brände in der Abfallwirtschaft

https://physicsworld.com/a/lithium-ion-batteries-break-energy-density-record/
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Welche Batterien sind brandgefährlich?

Alle lithiumbasierten Batteriesysteme, egal ob

Primäre, sprich Lithiummetall-Batterien
Sekundäre, sprich Lithium-Ionen-Akkus/Batterien

Bei Gerätebatterien
alle Produktgruppen
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Warum stehen E-Auto-Brände nicht im Fokus?

• Antriebsbatterien landen nicht im
Restmüll

• Hersteller in der Pflicht
• E-Autos brennen nicht häufiger als

„Verbrenner“
• Wieviele E-Autos waren im Brandfall

rechts im Bild beteiligt?
Kein einziges.

(Christian Emrich, 2023)

Brände moderner Verbrenner genauso
verheerend wie Brände von E-Autos © Branddirektion München
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Lithium-Ionen-Batterien als abfallwirtschaftliche Herausforderung

Im Hinblick auf die Herausforderungen
dringend Differenzierung nötig...

a. nach Batterietypen

b. nach der Lebenszyklusphase

c. nach den Risikobereichen
in Anlagen der Abfall- und
Ressourcenwirtschaft
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Langzeitmonitoring von Brandereignissen in der Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Methodik
• Erhebung von Brandereignissen

• aus öffentlichen und
• betriebsinternen Quellen

• Statistische Auswertung der Daten

JahrebisvonÜbersicht zu Erhebungsphasen

1010/201611/2007Erhebungsphase 1

210/201911/2017Erhebungsphase 2

110/202011/2019Erhebungsphase 3

210/202211/2020Erhebungsphase 4

310/202511/2022Erhebungsphase 5
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Brandereignisse in der Abfall- und Kreislaufwirtschaft – Ergebnisse
aus Langzeit-Monitoring und verbessertem Risikomanagement

Wirkt die
Leitlinie?

N=934

Quellen: Nigl et al. 2019,
Nigl et al. 2020

N=559
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Brandsaison von März bis August verliert an Relevanz

Ergebnisse des langjährigen Monitorings von Brand-
ereignissen in der Österreichischen Abfallwirtschaft

2007/08 – 2024/252007/08 – 2018/19
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Keine Entkopplung von Brandhäufigkeit & Brandauswirkungen (I)

Branddauer [min]
• n = 756

• Leicht sinkende Medianwerte
• Mehr hohe Ausreißer
• Steigende Mittelwerte
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Keine Entkopplung von Brandhäufigkeit & Brandauswirkungen (II)

Vom Brand betroffene Abfallmenge [m³]
• n = 484

• Fünf Jahre lang niedrige Medianwerte
• Starke Korrektur nach oben
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Keine Entkopplung von Brandhäufigkeit & Brandauswirkungen (III)

Brandschaden [€]
• n = 266

• Steigende Mittelwerte in den letzten zwei Jahren
• Hohe Ausreißer
• Wenige Fallzahlen in letzter Saison
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Was wir nicht öffentlich wahrnehmen…

Sortieranlage Sollenau
(PreZero 2026, Bilder)
• 85 Brandalarme
• 27 Brände
• 1 Großbrand

Mitgliederabfrage VÖA
(VÖA 2026, 2024–07/2026, n=24)
• 5556 Zündereignisse
• 1924 Brandereignisse
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Ergebnisse des langjährigen Monitorings von Brand-
ereignissen in der Österreichischen Abfallwirtschaft

Schlussfolgerungen
 Anzahl der Brandereignisse steigt weiterhin

 Entkopplung von Brandhäufigkeit und
Brandauswirkungen setzt sich nicht fort

• Branddauer
• Vom Brand betroffene Abfallmenge
• Brandschaden

 Aktuelle Lage als Zwischenergebnis
• Steigender Lithiumbatterie-Anteil in der In-Verkehr-Setzung
• 43 - 47% in den letzten Jahren (EAK 2023 - 2026)
• Getrennte Sammlung steigt nicht proportional mit

Outlook
 Intensivierung der Forschung ab (Herbst) 2026
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Untersuchung des Batteriegehalts in gemischten
Siedlungsabfällen

• Erhebung des Batteriegehalts
im österreichischen Restmüll

• Günstige Bedingungen in der
Abfallwirtschaft

• Wie viele Zündquellen gibt es
tatsächlich?

Adaptiert nach Nigl & Pomberger 2018 Brandgefährlicher Abfall - Über Risiken und Strategien in der Abfallwirtschaft
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Probenahme- und Sortierkampagne
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Methode: Sortierung

• Sortierung in 3 Fraktionen
 EAG
 Batterien inkl. Li-Batterien
 Rest

• 22 Proben mit gesamt 18,8t sortiert
 Davon 8,5t im Großversuch
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Ergebnisse der Kampagne

Li-Batterien
[Stk.LIB/t]

Batterien
[Stk.Batt./t]

Li-Batterien
[Gew.-%]

Batterien
[Gew.-%]

EAG
[Gew.-%]

Kampagne 2025/26 (regional)

5,637,40,013%0,07%1,0%Steiermark
6,243,50,007%0,07%0,7%Obersteiermark

3,823,90,006%0,05%0,6%Graz

6,139,90,026%0,09%1,7%Südoststeiermark

7,662,30,013%0,13%1,3%Tirol

18,060,20,013%0,08%0,6%Vorarlberg

8,448,30,013%0,09%1,0%Gesamt
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Hochrechnung Österreich

Li-Batterien
[Stk.LIB/t]

Batterien
[Stk.Batt./t]

Li-Batterien
[Gew.-%]

Batterien
[Gew.-%]

Restmüll-
aufkommen in

2023 in t
Bundesland

k.Ak.Ak.A0,100317.665Niederösterreich

3,828,00,0110,051113.500Salzburg

5,637,40,0130,071204.114Steiermark

7,662,30,0130,133118.020Tirol

18,060,20,0130,07851.645Vorarlberg

k.Ak.A0,0060,090548.045Wien

8,747,00,011%0,087%1.776.262 tÖsterreich

EAG: 0,9 Gew.-%
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Hochrechnung Österreich

https://www.shutterstock.com/de/search/garbage-truck-icon

73 
Stk.LIB/Fahrzeug

83,5 Mio 
Stk.Batt. in Ö/Jahr

15,5 Mio 
Stk.LIB in Ö/Jahr
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Siedlungsabfälle?

Stückanzahl LIB im RMMasse Restmüll in tBeschreibung lt. BAWP

12.576.0001.441.277
aus Haushalten und
ähnlichen Einrichtungen

Siedlungsabfälle

15.499.0001.776.262
inkl. andere Herkunft/
gewerblich

Siedlungsabfälle
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Vergleich: 2016 – 2026

• LIBs 2016: 2 Stück/Tonne
• LIBs 2026: 8 Stück/Tonne

Vapes Kampagne:
3 Stück/Tonne

Entspricht 37,5%
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Was können wir tun?



Was können wir tun?

Leitlinie für den Brandschutz



Zwei Dinge sind uns besonders wichtig

Ordnung im Betrieb Business Continuity Mgmt.

Sie haben einen
abfallwirtschaftlichen
Betrieb?
Es wird brennen.
Bereiten Sie sich vor.
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Vielen Dank!

Elena Dvorak &
Thomas Nigl

Arbeitsgruppe
Future Waste und Abfallwirtschaft

elena.dvorak@uninleoben.ac.at

thomas.nigl@unileoben.ac.at

Lehrstuhl für Abfallverwertungstechnik und
Abfallwirtschaft

Montanuniversität Leoben


